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/ BIOTTA-Brief Nr. 6

Warum Biotta>r
Orangen- und Grapefruit-Säfte

aus Israel?
Moderne Menschen wollen wissen, was sie
essen und trinken. Unsere Gesundheit ist zu-
vielen Gefahren ausgesetzt, als dass wir es
uns noch leisten könnten, unbesehen alles
entgegenzunehmen, was uns der Markt vor-
setzt. Dass die behördlichen Vorschriften nicht
genügen, wird offensichtlich. Tausende von
Litern Milch müssen täglich weggeschüttet
werden. Immer wieder stösst die Lebensmit-
telkontrolle auf bedenkliche Rückstände, die
zum Teil noch als «ungefährlich» verharmlost
werden, die aber schon morgen auf der Gift-
liste auf die vorderste Stelle rücken können.
Die Wissenschaft hat sich in den letzten Jahr-
zehnten immer wieder getäuscht, so dass der
Konsument hellhörig und vorsichtig geworden

ist. Darum ist eine saubere Deklarationspflicht
das Gebot der Stunde. Wer giftfreie Früchte
oder Gemüse anpflanzt, soll dies auch sagen
dürfen. Heute aber ist es so, dass man wohl
in aller Freiheit für gefährliche Gifte Propa-
ganda machen darf, während man dem bio-
logischen Landbau verbieten will, seine Pro-
dukte als «giftfrei» zu bezeichnen.

Ein weiteres Unding ist, dass sogenannte rück-
verdünnte Konzentrate, d. h. Produkte, denen
zunächst durch Eindampfen das Wasser ent-
zogen und dann hier in der Schweiz in Form
von «Trinkwasser» wieder zugefügt wird, als
reine Orangensäfte angepriesen und ver-kauft
werden dürfen.

Was bieten Biotta-Orangen- und Grapefruit-Säfte aus Israel?

|_ Sie stammen aus voll ausgereiften Früchten, die garantiert nicht
mit giftigen Spritzmitteln behandelt wurden.

2. Sie sind kein rückverdünntes Konzentrat (Seewasser ist schliess-
lieh kein Fruchtwasser

3. Biotta-Orangen- und Grapefruit-Säfte sind die einzigen Säfte mit
dem ganzen, unzerstörten Fruchtfleisch — wie selbstgepresst.

Das sind klare, handfeste Vorteile, die heute, da ein grosser Teil unserer Nahrung entwertet und
mit teilweise bedenklichen Stoffen durchsetzt ist, doppelt und dreifach zählen. Und zudem ver-
dient Israel, das seit Jahren sein Lebensrecht und die Früchte harter Arbeit verteidigt, unsere
Unterstützung.
Biotta Orangen- und Grapefruit-Säfte sind reich an fruchteigenem Vitamin C, das für körperliche
und geistige Frische sorgt, und nötig ist zur Knochenbildung und für ein gesundes Zahnfleisch.
Vitamin C fördert die Zellatmung und bekämpft Infektionen, wie Schnupfen und Erkältungen. Drei
Deziliter decken Ihren Tagesbedarf. Biotta-Säfte erhalten Sie in Reformhäusern, Drogerien und
guten Lebensmittelgeschäften. Fr. 2.70 in der Einwegflasche.

Ein festliches, hochwertiges
und gesundes Getränk
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